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gaben der Adreſſe enthalten, den 2daß im Falle der Frankirung des Packets der Vermerk frei
unter Angabe des Betrages auf der Signatur deutlich angegeben wird.

Die Abſender von Packeten wollen hierauf gefälligſt achten.

Kaiſerliches General Poſtamt.
Im Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat verordnen wir

hierdurch auf Grund der S. 1., 5., 6. und 20. des Geſetzes über

nung gehört
„Vorſch

Sonnabend den 20. April.

Bekanntmachung
Nach 8. 7. des Poſt-Reglements vom 30. November 1871 muß die hnure z be daß nöthigenfalls das Packet auch ohne den Begleitbrief beſtellt werden kann. Zu einer ſolchen Bezeich

uß von
Berlin, den 9. April 1872.

Bekanntmachungen.
betreffend das Signiren der Packete.

Bezeichnung (Signatur) eines Packets die weſentlichen An

im Falle der Entnahme von Poſtvorſchuß der Vermerk

die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wie folgt:
das Reiten und Fahren, letzteres namentlich auch mit Handwagen,
auf den neben den Communicationswegen in hieſiger Stadtflur
befindlichen Fußſteigen wird hierdurch bei Vermeidung einer Geld
ſtrafe bis zu 3 Thlrn. oder verhältnißmäßiger Haft verboten.

Die Flurpolizeiſergeanten ſind angewieſen, die Befolgung dieſer
Verordnung genau zu überwachen.

Merſeburg den 17. April 1872.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller

ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

Die PolizeiVerwaltung.

und zwar:

Aus der Hohl'ſchen Stiftung haben in dem Jahre von Oſtern
1871 bis dahin 1872 Unterſtützungen zur Wohnungsmiethe erhalten

die Fleiſchermeiſter Robert Peuſchel und Stecher.
Merſeburg, den 17. April 1872.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

24 Familien je 4 Thlr. und 1 Familie 3 Thlr.
Wir machen dies hierdurch öffentlich bekannt.
Merſeburg, den 17. April 1872.

Bekanntmachung. Die Armen Verwaltung hat der Stadt
J Nerſeburg im Jahre 1871 folgenden Aufwand verurſacht

Der Magiſtrat

5
963 5

J 27
4996 27

3562 20

49 26
88 10

466 5
116

464 23
840 26
690 28

25 20
223 27
90 5

89 2

8 Verwaltungskoſten.
7 Steuern und Abgaben.

für Brod- und Geldunterſtützungen Verpflegung der
Hoſpitaliten c.

6 für die Krankenanſtalt.
3 zur Bekleidung armer Perſonen.

an Miethzinſen für arme Perſonen.
für Medizin.
an Begräbnißkoſten.
für Holz und Torf.
an Erziehungsgeldern für arme Waiſen.
an Bau und Reparaturkoſten.
an Detentions und Verpflegungskoſten.
für Hülfsleiſtung beim Straßenfegen.
an Legaten.
an gaußerordentlichen Ausgaben.

e

al e a

9686 16
Von

7949 20

836 25

4 Summa.
dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden
9 durch geleiſtete Zuſchüſſe aus andern Kaſſen und Fonds.
7 durch die gewöhnlichen Einnahmen der Armenkaſſe.

9686 16

Den
wird dies

T Summa.
Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung entſprechend
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 17. April 1872.
Der Magiſtrat.

Der Anmeldetermin für die Wiener Weltausſtellung, welcher am
15. d. M. ablief, iſt bis zu Ende d. M. verlängert worden.

Dies den Betheiligten zur Kenntniß.
Merſeburg, den 17. April 1872.

Der Magiſtrat.
Jn unſer Handelsgeſellſchafts-Regiſter iſt auf Grund der Anmel

dung vom 12. April d. J. sub Nr. 59. die von den Lederfabrikanten
Friedrich Ludwig Albert Zahn und Auguſt Friedrich Guſtav Quit
tenbaum hierſelbſt ſeit dem 1. April 1872 unter der Firma:

Albert Zahn et Comp. in Merſeburg
errichtete offene Handesgeſellſchaft Lederfabrikation eingetragen
worden, zufolge Verfügung von heute.

Merſeburg den 15. April 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Jn Sachen des Waldwärters Gottlieb Tempelhahn zu Ober
thau, Klägers e. a. den Materialwaarenhändler Auguſt Heſſe da
ſelbſt Beklagten, hat der Commiſſarius des Königlichen Kreisgerichts
zu Merſeburg für Jnjurien-Sachen am 5. Januar 1872 nach münd-
licher Verhandlung und erhobenen Beweiſe für Recht erkannt,

daß Beklagter der wörtlichen und ſchriftlichen Beleidigung des Klä-
gers ſchuldig und dieſerhalb mit 10 Thlr. Geldbuße, im Unver
mögensfalle mit 15 Tagen Gefängniß zu beſtrafen dem Kläger
auch die Befugniß zuzuſprechen, dieſe Verurtheilung 14 Tage nach
beſchrittener Rechtskraft in dem Merſeburger Kreisblatt auf Koſten
des Beklagten bekannt zu machen und dem Beklagten auch die
Koſten zur Laſt zu legen.

Von Rechts Wegen.
e ,tteeeecndddneeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeh

Auction.
Künftigen Sonnabend den 20. April e. von Vormittags

9 Ahr ab, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Möbels,
Betten, Kleidungsſtücke, Haus und Wirthſchaftsgeräthe durch den
Unterzeichneten öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 15. April 1872.

m n r Kreisgericht.J. A. Gelbert, Actuar.

Ficitations TerminZur Verdingung der Anfuhr von 763 Cubikmeter Pflaſter
ſteinen und der Lieferung von 611 Cubikmeter Sand für die Neu
pflaſterung in Nr. 1,39 bis 1,51 der Merſeburg Querfurt Artern
ſchen Chauſſee bei Lauchſtädt iſt Termin auf

Montag den 29. April e. Pormittags 11 Ahr,
im Gaſthauſe zum Adler in Lauchſtädt

angeſetzt worden, wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden.
Merſeburg, den 15. April 1872. Der Bauinſpector

Danner.
Zur Aufführung einer Mauer von ea. 80 Metern am Kirch

hof zur Leuna ſollen die Maurerarbeiten
am 25. d. M., Mittags 1 Ahr,

auf das Mindeſtfordern unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen vergeben werden, wozu Unternehmer eingeladen werden.
Sammelplatz in der Schenke daſelbſt.

Leuna. Der Ortsvorſtand.



Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Ein vor
hieſiger Stadt ſehr freundlich gelegenes, ganz neu und maſſiv er-

bautes 2ſtöck. Wohnhaus mit 5 Stuben, 5 Kammern und ſonſt.
Zubehör, ſowie großem Hof, Einfahrt und Stallung zu 5 Pferden
ſoll ſofort billig mit Anzahlung verkauft werden. Näheres
durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch.

Mobil. Auetion in Merſeburg. Dienstag den 23. d.
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im Muſik Director

Muscatſchen Hauſe in hieſ. Johannisgaſſe umzugshalber
Sophas Tiſche, Stühle, Secretair, Schränke, Kommoden, Spiegel,
Bettſtellen mit Matratzen, Uhren, div. Haus und Küchengeräthe
u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. April 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Eine Wieſe von circa 2 Morgen iſt zu verpachten und ein
kleines Logis zu vermiethen Neumarkt 863.

Das einſpännige Fuhrwerk des Ober Steuer Controleurs zu
Merſeburg ſteht daſelbſt am Markt Nr. 20. complet, oder auch
getheilt zum Verkauf.

Samenkartoffeln, rothe und weiße, ſind zu verkaufen Ritter-
gut Burgliebenau. S

Gerſten- und Haferſtroh, Rohrſträue Zwiebel Kartoffeln ver
kauft Karl Bernhardt, Saalgaſſe Nr. 404.
Ein gut erhaltener Berliner Flügel ſteht beim Ober Regierungs-

rath Crüger im Bürgergarten zum Verkauf.
Ein gut erhaltener Wiener Flügel ſteht billig zu verkaufen

Funkenburg bei Habecker. Daſelbſt wird ein zuverläſſiges Dienſt-
mädchen nach Leipzig geſucht.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und
kann ſogleich bezogen werden Rittergaſſe 188. Querfurth.

Ein Logis für 22 Thlr. iſt zu vermiethen Johannisgaſſe 29.
beim Drechslermeiſter Mühle.

Die erſte Etage Burgstrasse Nr. 219. iſt ſo
gleich oder I. Juli zu vermiethen.
Markt Dr. 20 iſt die zweite Etage von 3 Stuben, Kam
mern und Zubehör, auch Pferdeſtall, zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen. Näheres an der Geiſel 510.

Ein Logis iſt zu vermiethen Kl. Sixtigasse
Ar. 605.

Dom Nr. 244. iſt in der Curie Camerarii die Wohnung,
welche jetzt die verw. Frau Paſtor Börner inne hat, zu vermiethen
und am 1. Juli e. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Dom
Kapitels Procurator Kühn.

nannte

Die Breßhefen Niederlage von C. Schubarth befin-
det ſich von jetzt ab Mälzergaſſe 204. vis à vis Herrn Mehl-
bandt Rauber

Meine Wohnung befindet ſich kleine Sixtigaſſe 607. Eingang
zum Thore. Wittwe Laxner, Leichenwäſcherin.

Schmuckſachen,als Garnituren, Brochen, Ohrriänge, Collſers,
Armspangen, Diadem, Medailions, Kopf-
madeln ete. in Jet, Stahl, Patentjet und oxid. Silber empfiehlt

das Neueſte Gustav Lots.
Portland Cement und Gyps empfiehlt in friſcher

Waare R. Bergmann am Markt.e Geräuch. Seedorsch,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Russ. Sardinen,
Lüneburger Veunaugen,
Rrabant. Sardellen,
Liebigschen Fleischextract,
saure GurkKen, ſehr ſchön im Geſchmack, ſowie

gutköchende MHülsenfrüchte empfiehlt
Emil Wolff.

Vutter-Runkelrübenkerm in verſchiedenen Sorten,
Gurkenkern (große grüne Schlangen), amerikan.
Pferdezahnmais empfiehlt unter Garantie beſter Keim-
fähigkeit Ferdinand Scharre.5 preuß. Staals- Anleihe v. 1859,
welche am 1. Juli e. al pari zurückgezahlt wird, löſt die Haupt
verwaltung der Staats Schulden jetzt à 100 zuzüglich 3 Mo-
nat 5 Zinſen pro I. Quartal 72 ein, worauf ich meine Ge-
ſchäftsfreunde hiermit aufmerkſam mache.

Friedrich Schultze

C Bücklinge 25das Dutzend 5 und 6 Sgr., ſowie
Kieler Speckbücklinge

empfieblt friſch Swil WWolſſ.
BRüEiSe Windenff. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,

f. gem. Rafſinade 6 Pfd., pro 1 Thlr.,
f. do. Nelis 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
blonden PFarin 7 Pfd. pro 1 Thlr. bei
e. H. Bern E. Merſeburg,

Gotthardtsstrasse 144.

und bei Be Halle.
lIhrcke Neubert,

Bank-, Fonds- und Wechsel-
Geschäft,

V
99. Oranien- Strasse 99.,

Ecke der Linden- Strasse.
An- und Verkauf von Effecten.

Die berühmte wahrſagende Dame

Antoinette Labeeſa
aus Bern in der Schweiz.

Sprechſtunden von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr, aber nur
noch bis Sonntag Abend zu ſprechen im Gaſthof zum goldenen
Hahn, Zimmer Nr. 1.

Entrée à Person 5 Sgr.

Empfehlung.Einem geehrten hieſigen und e er Gceten die er

gebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage hierſelbſt eine Werk
ſtätte zur Reparatur für Nähmaſchinen eröffnet habe. Durch
zehnjährige Condition in den rennomirteſten Fabriken Leipzigs na
mentlich in letzter Zeit als Juſtirer bei Herrn Mansfeld, habe ich
Gelegenheit gehabt, alle Arten von Nähmaſchinen mit den bis jetzt
exiſtirenden Syſtemen gründlich kennen zu lernen, weshalb ich mich
zu vorkommenden Reparaturen bei reeller Bedienung beſtens empfehle

Auch werden Beſtellungen auf neue Maſchinen jeder Art ange-
nommen und gewiſſenhaft ausgeführt.

Weißenfels den 12. April 1872. Achtungsvoll
Julius Zehler, Maſchinenbauer, für

Fiſchgaſſe.

Nnentbehrlich für den Außenkörper.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Berlin, 20. Febr. 1872. Wer eine feine Haut erlangen will,

waſche ſich mit der Malzkräuter-Toilettenſeife von Johann Hoff in
Berlin; ihr kommt keine der bekannten Schönheitsſeifen gleich.
Während einer BadeKur benutzte ich auch die Hoff'ſche Malzbäder-
ſeife mit großem Nutzen für meine Geſundheit, ebenſo die un-
übertrefflich ſchöne Hoff'ſche Malz-Pomade für meine Haare.

J. Ambrosius, Kloſterſtraße 8. 9.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

——*uDie von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzenden Erfolgen

in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen

Anterleibs-Brüche
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, iſt ſowohl
durch denſelben ſelbſt zu beziehen als durch nachfolgende Depots
Dieſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen Stoffe und heit ſelbſt
ganz alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. Preis per Topf

Thlr. 1. 20 Sgr.
Niederlagen: in Berlin: Z. Günther z. LöwenApotheke,

e erktrage 16., in Leipzig: Wilhelm Kirſchbaum, Neu
markt 19.



C. E. Künzel, Uhrmacher,
empfiehlt

ſein zur Meſſe gut aſſortirtes Whrentager in ſchönſter Auswahl aller
Gattungen Uhren, beſonders in Regariateuren neueſten Geſchmacks, gol-
dene und ſilberne Ancre- und Oylinder- Uhren für Herren und
Damen, Remopnutolrs, Rahmen Kukuks und Schwarz-
wW'älcleruhren ſowie Walni Gold Uhrketten in neueſten
Muſtern zu ſolideſten Preiſen.

DoppelſteppſtichNähmaſchinen
aus der berühmten Fabrik von Friſter Roßmann in Berlin
(ActienGeſellſchaft) ſind in ſchöner Auswahl angekommen und empfiehlt
vorzüglich für Hausgebrauch ſowohl, als auch für ſchwere Stoffe

O. B. in. SKölniſche Hagel Versicherungs Geſell
Gegründet im Jahre 1853.

Pegebenes Krundcapital Drei Millionen TChaler.
Die Reſerven betragen 226,165 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.

Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe aller Art, ſowie
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.

Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt und
zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung

die Entſchädigungsbeträge voll ausgezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie
dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

wer Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich
zur Aufnahme der VerſicherungsAnträge.

Halle, den 16. April 1872.
Die HauptAgentur Weiſe Pfaffe, ſowie die Herren Agenten:
Kreis Auct. Commiſſar A. Rincdfeisch in Merſeburg,

ſt.

die er

064fèöè m

Werk Kaufmann F. E. Hüthig in Schkeuditz,e Gutsbeſitzer Herm. Stöber in Schafſtädt,dabe ich Kaufmann F. H. Langenberg in Lauchſtädt,
bis jett oh. Mart. Graulich in Osmünde,riedrich Brückner in Holleben,

tangell J. Große in Dürrenberg.Baſt-Mattenfür Gärtner, ſowie einzelne Stücke zum Scheuern empfiehlt
Jochſſche

in allen Größen und Farben in ſehr großer Auswahl bei

h en le h Emil Wolff.BWisenbahnsehienem 4 und 25 hoch, 4 bis 21 lang 11. gl. Lotterie- Looſe 11.Grubenschienen, verschiedene r Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der Ziehung):

Profßlle, empfiehlt C. V. Meister

auer,

ODriginale 85 Thlr., 40 Thlr., 20 Thlr. Antheile 18
Thlr., 9 Thlr., 4 Thlr., 2 Thlr.
11. C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.kPFLager ſchmiedeeiſerner Träger 53555777 r

r ind iſenbahnſchienen bei en honntag den 21. und Mittwoch den 21. April nach Leipzig. Abe G. W. Hoy er fahrt von hier früh 5 Uhr, von Leipzig Nachmittags 5 und Hbende
el i in Weißenfels. u. G. Krauſe, Gaſtbof zur alten Poſt.Nervöſes ZJahnweh Berichtigung!

c wird augenblicklich geſtillt durch Sonntag den 21. April findet nicht, wie irrthümlich ange
ſowohl l Dr. h r t ten zeigt, Concert der Leipziger Coupletſänger. fondern:

c Flacon 6 Sgr. echt zu haben ist,n ſe e 7 in Merſeburg bei F. Gieſe, Gotthardtsſtr. 101. humor ist he Itra Vorstonuos n Sonoert

per Topf Gute Sorten Runkelrüben- und echte Schlangen- Thürin ger Ho fFurken Kernme in beſter Keimfähigkeit empfiehlt e gen enIpoiheelg S Münch, Gariner. R öPpPiü Z.
m, Neu L. Aamelbr och Sonntag den 21. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-

muſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138. A. Schmidt.
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en, darunter reinwollne Plaids, Dia-

C. A. Steckner.le
Gipner

Neuer Waare Platz zu machen, verkaufe ich von heute ab folgende gute, nicht ganz neue Artikel zu wahren Schleuderpreiſen:
reinwollene, leinene, baumwollene WHosenzeuge,
Sammet, ſeidene, wollene Piqué- Westen,
Shlipse, Knopf- Cravatten, Schleifen, Militaſir- Halsbinden,
Hemden, Chemisettes, HalsKragen, ſeidene, baumwollene Vaschentücher,
Doppel-shawles, Doppelttcher, Vmschlagetücher, Halstütcher, Fanchons, Colläers,
mehrere ſchwarze Tuch-Sommer-Häntel, Paletots und Kinderjacken, gegeber
penseé, ſchwarzen echten und pensée Halb Sammet,
verſchiedene Farben Waſfete, Atlas, Marceline und FIlorence,
II von D. Popeline, Poile de Chévre, Lustre, Halb-Thi-

bet, W oll-Atlas,
Cattune, JVacconet, Tarlatane und ſchwarzen Satin de Chine. Dr„„Earl Ang. Krobel.

Neuheiten anWellfl
zu Frühjahrs Roben empfiehlt in größter Reichhaltigkeit ausgeſtattet C. A. Steckner,

Eine ſchöne Auswahl 1
in Jaquets, Talmas, Chälestüchern im feinſten neueſten Geſchmacke empfiehlt C. A. Steckner.

Vorfjährige Piecen verkaufe ich, um damit zu räumen, weit unter dem Selbſtkoſtenpreis.

Mein Tuch G Buchen Lagerin reichhaltigſter Auswahl ſämmtlicher Neuheiten empfehle meinen geehrten Abnehmern zu möglichſt billigen Preiſen, hingegen vorjährige

Sachen, ſowie eine Partie Reſter bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis. O. A. Steckener.
Nein Lager in Möbelstoffen, Teppiehen, Tischdecken, Gardinen empfehle ich in großer ſchöner

Auswahl zu noch möglichſt billigem Preiſe.
Eine Partie zurückgeſetzter Plüsch Teppiche empfiehlt als ſehr preiswürdig C. A. Steckner.

Das Neueſte in Hüten, Mützen, S

Shlipſen, Hoſenträgern C Hand
chuhen in größter Auswahl bei ebilligſter Preisſtellung. S

Alte Seiden, Filz- und Stroh rhüte werden gewaſchen, gefärbt und
S S S S Smoderniſirt bei eJ. 4

I werden unter Garantie vor Motten und Feuerſchaden in Verſicherung

angenommenSächsisch- Thüringische Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-
Verwerthung zu Halle as.Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt auf Jauer

Sonnabend den 4. Mai c., Vormittags 10 VUhr, Anerk
im Saale des Hotels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein

1) Erſtattung des Geſchäftsberichts per 1871. wird2) Erſtattung des Reviſionsberichts per 1870.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnungen per 1871 und 1872.
4) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ausſcheidenden Herren

Ober und Geheimen Regierungs Rath Lenz zu Hannover und Banquier M. S. Meyer zu Magdeburg. findet
5) Beſchlußfaſſung über theilweiſe Verwendung des Extra Reſervefonds zur Dotirung einer demnächſt zu errichtenden Penſions und

Invaliden Kaſſe für die Fabrik Arbeiter
6) Beſchlußfaſſung über Erweiterung des Unternehmens und Beſchaffung der dazu erforderlichen Mittel durch Ausgabe von 250,000

Thlr. Stamm-Actien der Geſellſchaft. von7) Reviſion des Statuts und Annahme eines revidirten Statuts.
8) Eventuelle Beſchlußfaſſung über Anſtellung von Proecuriſten.

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften der
S. 26. und 27. unſeres GeſellſchaftsStatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäſtsbüreau hierſelbſt,
Brüderſtraße 16., in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch der Geſchäftsbericht pro 1871 ausgegeben wird. bei

Halle a/S., den 15. April 1872. Der Verwaltungsrath. e
(Kierzu eine Beilage.) Mai



aben,

eiſen:

iers, gegeben von dem Geſangskomiker A. Nidolfi und Frau Nidolfi,
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Balk.

FF Mit vollſtändig neuem Programm.
Zum Schluß:

Thi- WAGUSGIMB AABIBS GNeu! zum erſten Male: Neu!
Dr. Eiſenbarts berühmle Wunderkuren!
Nach dem bekannten Liede bearbeitet und arrangirt v. C. Balk.

Hierzu ladet ergebenſt ein 4. Nidolß.
Sonnabend den 20. April Schlachtefeſt, früh halb 9 Uhr

Wellfleiſch in der Reſtauration von Friedrich Wiegand.

r. rn Be Fac
Sonntag den 21. d. M. Flügeltänzchen.

Broandig

er. Hoſpital Garten.
Sonntag den 21. April ladet zur Wamzmmusüils von Nach-

mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein F. Rothe.

n gen Feldſchlößchen. a
Sonntag den 21. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

ſchöner z Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.
Das beliebte Bockbier iſt wieder angekommen. à Seidel

r. 1 Sgr. 6 Pf.
Tiemanns Keſtauration.

Montag früh 8 Uhr
Speckkuchen.

Gute Tiſchler auf Pianofortebau,
ſowie ſolche, welche ſich demſelben widmen wollen, ſuchen bei dauern
der und lohnender Beſchäftigung

Hölling Spangeers, Pianofortefabrik,

erun Für drei tüchtige Orgelbauergehülfen ſind bei mir auf längereh 8 Zeit Stellen offen. Eintritt ſofort. Richard Jbach
in Barmen.

Bürſtenmachergehilfen.
2——3 tüchtige Leute finden ſofort oder baldigſt bei hohem Lohn

dauernde Arbeit bei Louis Lips, Leipzig, Querſtraße Nr. 24.
Anerbieten nebſt Leiſtung bittet franco. Reiſegeld wird vergütet.

Arbeiter Geſuch.Ein kräftiger Burſche vom Lande im Alter von 17 18 Jahren
wird für häusliche Arbeiten zum ſofortigen Antritt geſucht bei

Guſtav Elbe,
a e Merſeburg.

Ein Lehrling
findet unter günſtigen Bedingungen Stellung bei

s und A. Keſeberg,Büchſenmacher der Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels.
50,000 Ein Tiſchlerlehrling wird unter ſoliden Bedingungen geſucht

von Louis Nepold Tiſchlermeiſter,
J Gotthardtsſtr. 136.ten der Zum 1. Juli wird ein zuverläſſiger Diener geſucht. Nur ſolche,

die gute Zeugniſſe haben können ſich melden bei

erſelbſt, Oberaltenburg 82 S. Frau von Reden
Einige Mädchen, welche gut ſchneidern können ſich melden

ath. b C. Wagenſchieber, kleine Rittergaſſe.
Ein ordentliches Dienſtmädchen von außerhalb wird zum 1.

Mai geſucht Schmalegaſſe 520. eine Treppe hoch.

Sonntag den 21. d. M. von Abends 7 Uhr ab Flügeltänzchen,

wozu ergebenſt einla dte W. Höp.
Eine graue Decke iſt gefunden worden abzuholen bei G.

Graul, vis à vis der Dammmühle Nr. 624 d.

5 Thlr. Belohnung.
Eine goldene Uhrkette nebſt Schlüſſel iſt am Mittwoch den 17.

d. M. verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, die
ſelbe gegen obige Belohnung beim Goldarbeiter Herrn Roßberg,
Burgſtraße, abzugeben.

Ein Schulränzel, enthaltend 1 Tafel, 4 Bücher der 4, Klaſſe
1. Bürgerſchule mit Namen Oscar Schröder iſt in der Gegend
der Myliusſchen Fabrik ſtehen geblieben; es wird erfucht, ſelbiges
im Thüringer Hofe abzugeben widrigenfalls polizeiliche Abholung
erfolgen wird.

Allen Freunden und Bekannten ſagen bei ihrer Abreiſe vach
NeuBreiſach (Elſaß) herzlich Lebewohl

L. Bethmann, Zeugfeldwebel,
A. Bethmann geb. Brandin.

Merſeburg, den 19. April 1872.

Herzlichen Dank
allen lieben Freunden die uns bei dem bittern Verluſte unſerer
guten Martha ſo tröſtend zur Seite ſtanden und ihren Sarg ſo
reichlich mit Blumen ſchmückten. Herzlichen Dank dem Herrn Dr.
Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen, ſie am Leben zu erhalten
und endlich herzlichen Dank dem Herrn Diaconus Frobenius für
ſeine Troſtworte. Der allmächtige Gott aber möge unſern Schmerz
lindern und dem Kinde eine ſanfte Ruhe geben.

Merſeburg, den 15. April 1872
Die trauernde Mutter Amalie Eichler nebſt Kinder.

Wegen des auf nächsten
S Mittwoch fallenden Busstages
werden die für das nächste Stück bestimm-
ten Annoncen bis Montag Mittag 12 Uhr
erbeten. EXxpeclition c. BI.

Am Sonntage Jübilate (21. April) predigen:
Vor mittags: Nachmittags:OHomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. R, Leuſchner.

h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreifſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Theater.
Die Natur erhebt ſich aus ihrem Schlafe, friſches Leben quillt aus Baum

und Geſträuch, gleich einem grünen Hauch breitet ſich die keimende Saat über die
Fluren, hier und da hört man ſchon die flötenden Töne eines gefiederten Sängers
und die Wandervögel kehren wieder, mildere Düfte ſuchend Alles verkündet den
nahenden Sommer. Auch der Funkenburg biederer Wart Herr Brandin iſt mit
ſchätzenswerthem Eifer bemüht, die Spuren des Winters aus ſeinen Gartenanlagen
zu beſeitigen und den Muſentempel herzurichten zum würdigen Empfang unſerer
wiederkehrenden Wandervögel, der heiteren Jünger Thalias und Enterpe's, Die,
wie wir mit Vergnügen vernehmen, auch in dieſem Sommer unter der uns lieb
gewordenen Direction des Herrn Krafft die wechſelnden Bilder der heitern Muſe
vor unſern Augen entrollen werden.

Herr Krafft, welcher durch exacte Leitung ſeiner Bühne und durch per-
ſönliche Kunſtfertigkeit auf dem Gebiete der Komik ſchnell die Gunſt des hieſigen
Theater Publikums erworben dirigirt, wie bekannt ſein dürfte, während der
Winterſaiſon das Vaudeville Theater in Leipzig, und wird da ſich die Saiſon
ihrem Ende nähert, bald nach hier überſiedeln. Gern wollen wir hier auf Grund
uns vorliegender Aeußerungen der Preſſe regiſtriren daß das Vaudeville-Theater
zu Leipzig ſeine Exiſtenz als ſolches dem ſeltenen Geſchick des Herrn Krafft ver
dankt welchem es gelungen iſt, aus einer eben nicht bedeutenden Singſpielhalle
dieſen e hege Tempel der Kunſt zu ſchaffen. Wir dürfen wohl auf dieſe
erfreuliche Thatſache die Hoffnung gründen, daß Herr Krafft in der bevorſtehenden
Saiſon zu den bereits erworbenen neue Lorbeeren ſammeln werde.

Mit Vergnügen vernehmen wir, daß Herrn Krafft außer neu gewonnenen
tüchtigen Kunſtkräften auch einige aus ihrer früheren Wirkſamkeit an hieſiger Bühne
uns werth gewordene Bekannte begleiten. Und wenn wir heute ſchon Herrn Krafft
und ſeinem Künſtlerkreis ein freundliches Willkommen zurufen ſo wollen wir von
ganzem Herzen wünſchen, daß Jupiter pluvius dem Unternehmen unausgeſetzt zu
lächeln möge.

Die Prov. Correſp. ſchreibt über Elſaß-Lothringen:
„Die Neuordnung und Befeſtigung von ElſaßLothringen ſchrei

tet in erwünſchter Weiſe fort“: ſo durfte die deutſche Regierung
bei Eröffnung des Reichstages mit gutem Bewußtſein verkünden.
Die Denkſchrift, welche der Reichskanzler inzwiſchen über die ſeit der
Vereinigung von ElſaßLothringen mit dem Deutſchen Reich erlaſſe
nen Geſetze und Anordnungen, ſowie über den Fortgang der Ver-
waltung veröffentlicht hat, entfaltet ein Bild der allſeitig und er

a
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folgreich fortſchreitenden Wirkſamkeit, welcher jenes erfreuliche und
hoffnungsvolle Ergebniß zu danken iſt.

Die Denkſchrift weiſt Schritt vor Schritt nach, was zunächſt
zur allſeitigen Regelung der Beziehungen zu Frankreich, was ferner
für die elſaß-lothringiſche Bevölkerung zur Entſchädigung für Kriegs-
leiſtungen und Beſchießungsſchäden, ſowie zur Wiederherſtellung zer
ſtörter oder beſchädigter öffentlicher Bauten geſchehen iſt; ſie giebt
ſodann eine Ueberſicht der ganzen grundlegenden, mit ebenſo großer
Klarheit und Feſtigkeit, wie mit ſchonender Rückſichtnahme durchge-
führten Geſetzgebungs- und Verwaltungsarbeit. Durch dieſelbe iſt
die volle Einführung der deutſchen Militairverfaſſung eingeleitet und
vorbereitet; es iſt nach dem erſten allgemeinen Stillſtand aller
Gerichte eine feſtgeordnete, Vertrauen erweckende Juſtizverwaltung
auf allen Stufen wiederhergeſtellt und der Stand der Rechtsbeziehun-
gen zum Deutſchen Reiche geordnet die Behörden der inneren Staats
verwaltung ſind endgültig eingeſetzt und das ganze Gebiet der Com-
munalangelegenheiten, des Armenweſens, der Polizeiverwaltung u.
ſ. w. theils auf den alten, theils auf neuen Grundlagen geregelt;
das Bauweſen, die öffentlichen Verkehrsanſtalten, das Eiſenbahn-,
Poſt und Telegraphenweſen, ſowie die Jnſtitute zur Förderung der
Handelsthätigkeit, das Geld und Creditweſen, ſowie die Einrichtun-
gen für die Landescultur auf allen Gebieten ſind neu organiſirt.
Unter Einführung der deutſchen allgemeinen Schulpflicht und unter
ſorglicher Erneuerung der Lehrer-Bildungsanſtalten iſt der Grund
zu einem neu aufblühenden Volksſchulweſen gelegt, ſowie die Neu
geſtaltung des höheren Schulweſens wirkſam eingeleitet und die zum
I. Mai bevorſtehende Eröffnung einer deutſchen Hochſchule in Straß-
burg glücklich und verheißungsvoll vorbereitet; endlich iſt die Finanz-
verwaltung auf allen Gebieten, das Kaſſenweſen, die Zoll und
Steuerverwaltung, wie die Forſt und die Bergverwaltung durch
weg einer neuen feſten Ordnung zugeführt.

So hat denn die Reichsregierung rüſtig und erfolgreich daran
gearbeitet, daß das Reichsland demnächſt in jeder Beziehung in die
volle Theilnahme an dem wirthſchaftlichen, dem geiſtigen und dem
politiſchen Leben Deutſchlands eintreten könne. Mit dem 1. Januar
1873 ſoll die deutſche Reichsverfaſſung in ElſaßLothringen zu alk-
ſeitiger Geltung gelangen dieſer Zeitpunkt wird nicht herankommen,
ohne daß Seitens der gegenwärtigen Verwaltung, ſoweit es in der
kurzen Uebergangszeit irgend möglich war, ein feſter Grund für
die neue Entwickelung innerhalb des deutſchen Verfaſſungslebens
gelegt iſt.

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
(Fortſetzung,)

Als Carlſen ſich jetzt ſchweigend erhob, um in's Haus zurück
zukehren, ergriff ich ſeine Hand und zog ihn wieder ſanft an meine
Seite nieder.

„Noch ein Wort, beſter Freund!“ ſprach ich mit einer Stimme,
welche in der Aufregung meines Jnnern einen eigenthümlich feier-
lichen Anklang beſaß, „Sie haben mich durch Jhr Vertrauen gleichſam
zum Familiengliede erhoben und als ſolches betrachte ich mich fortan.
Jch kann mich bei
nicht beruhigen und Sie müſſen es mir ſchon erlauben, dem Dämon

Jhres Familienglücks nachzuſpüren und wo möglich zur Rechenſchaft
u ziehen.“m „Fordern Sie das Verderben nicht auch auf Jhr Haupt herab,

Freund!“ rief Carlſen, „ich habe mit Allem abgeſchloſſen und hoffe,
den rothen Zwerg endlich durch die Opfer meiner Familie zur
Ruhe verholfen zu haben.“

„Eine leibhaftige Schickſals Tragödie murmelte ich, „man
könnte hier mit Grillparzer ſagen: „Oeffne Dich, Du ſtille Klauſe,
denn die Ahnfrau geht nach Hauſe Schade nur, daß unſere
Zeit keinen Raum für ſolchen tollen Spuk mehr hat, ich werde
mir den rothen Zwerg hoffentlich in Fleiſch und Bein citiren. Jhr
Sohn ſcheint in dieſer Hinſicht den rechten Jnſtinkt gehabt zu haben,
hätten Sie ihn doch gehört.“

„Jch bitte Sie, kein Wort von ihm,“ brauſte Carlſen in un-
gewöhnlicher Heftigkeit auf, „auch ich bin Mann's genug, jede Ver
dächtigung von einem Manne fernzuhalten, deſſen Treue und Red-
lichkeit mir über jeden Zweifel erhaben ſind.“

Jch erwiederte nichts, erhob mich raſch und wanderte ſchweigend
an ſeiner Seite nach Hauſe. Hinter uns ſchienen wieder wie vor-
hin die Büſche zuſammenzurauſchen, worüber Tell ein kurzes, un
ruhiges Geheul ausſtieß.

Carlſen drückte mir, gute Nacht wünſchend, faſt krampfhaft,
feſt die Hand und ging in's Wohnzimmer, während ich mein ro-
mantiſches Stübchen im Erker aufſuchte.

Es war mir unmöglich, zu ſchlafen; die Erzählung des Guts
herrn, wie ſein ſtarrer Wahn, dem er ſein Liebſtes geopfert, ließen
mich nicht zur Ruhe kommen es war mir, als hätte Gott mir

dem entſetzlichen Schickſal Jhres Hauſes

die Miſſion aufgetragen, die Unthat, welche hier offenbar von ver
brecheriſcher Hand begangen an's Licht zu ziehen und den Wahn
des ſonſt ſo redlichen Mannes zu zerſtören. Wie, auf welche Weiſe?
war mir ſelber natürlich noch nicht klar, ich mußte neben eigenem
Handeln wohl Vieles dem Zufall überlaſſen.

Jch ſetzte mich, lebhaft mit dieſen Gedanken beſchäftigt, an's
offene Fenſter und ſchaute träumend hinaus in die herrliche Mond-
ſcheinLandſchaft; Alles wiegte ſich in ſüßer Ruhe; göttlicher Friede
in der ganzen Natur. Ich konnte mich dem Genuſſe dieſes beſeligenden
Bildes nicht hingeben;, der Menſch mit ſeinem Kummer, ſeinen
Qualen und der Disharmonie ſeines Thun und Treibens ſtörte den
Frieden in mir und um mich.

Leiſe Schritte klangen durch die Nacht, gedämpft durch Kies-
wege und Raſen, aber hörbar genug in dieſer Todtenſtille dem wach-
ſamen Ohr. Kein Hund ſchlug an, es war alſo ein Bekannter.
Jch ſchloß geräuſchlos das Fenſter und zog mich etwas hinter den
Vorhang zurück.

Wie ich in dem hellen Mondlichte deutlich erkennen konnte,
trat ein Mann aus der Gartenpforte und blieb meinem Fenſter
gegenüber ſtehen. Jch konnte mich nicht irren in der Perſon deſſel
ben, es war der Verwalter Jenſen mein ſcharfes Auge hatte ihn
ſogleich erkannt. Was wollte er dort? witterte er in mir viel
leicht den Feind? Er ſtand halb im Schatten eines Wallnuß-
baums und ſchaute unverwandt nach meinem Fenſter hinauf. Plötz
lich erhob er die Fauſt wie drohend zu mir empor und ſchritt ſeit
wärts in den innern Hof, wo ſich ſeine Wohnung befand.

Eine jähe Ahnung, mit einer ſicheren Ueberzeugung verbunden
durchzuckte mein Gehirn. Die drohende Bewegung des Verwalters
hatte unzweifelhaft mir gegolten, er kannte alſo ſeinen Gegner. Mir
fiel das ſeltſame Rauſchen der Büſche im Park, die Unruhe des
Hundes ein; war es nicht mehr als wahrſcheinlich, daß er mein
Geſpräch mit dem Gutsherrn belauſcht hatte? Jch wußte es ſogar
als hätte ich ihn dabei ertappt, war aber auch zugleich von ſeiner
Schuld ſo feſt überzeugt, wie von meinem Daſein, und der Ent
ſchluß, den verbrecheriſchen Erbſchleicher, ſo ſchlau er auch immer
ſein mochte, zu entlarven und ſoviel als vielleicht noch möglich, für
die unglücklichen Opfer aus den Trümmern ihres Glückes zu retten
war in meiner Seele jetzt zum Glaubens- Artikel geworden, an deſſen
Verwirklichung ich alle Kräfte meines Geiſtes ſetzen mußte.

Und mit dieſem Vorſatze ſank ich befriedigt dem Schlummer-
gott in die Arme, welcher mich höhnend in einen verzweiflungs-
vollen Kampf mit Rieſen und Zwergen aller Farben und Geſtalten
verwickelte und dieſe ſchließlich, um mich zum modernen Don
Quixote zu ſtempeln, in armſelige Naſen umwandelte.

Carlſen war am nächſten Morgen der alte gemüthliche Wirth
aus früherer Zeit, keine Spur der Aufregung und innern Qual war
an ihm zu entdecken. Er plauderte draußen mit ſeinem Verwalter,
welcher mir mit dem freundlichſten und harmloſeſten Geſicht von
der Welt einen „guten Morgen“ bot.
Tch betrachtete mir den Mann jetzt genauer beim hellen Tages

lichte und kam zu dem Reſultat, daß ſeine Phyſiognomie für mich
allerdings das Widerwärtige nicht verloren habe, wie beſonders ſein
lauernder Blick und der ſtark däniſche Accent ſeiner Sprache meine
ganze Antipathie herausforderte, daß jedoch der Mephiſtopheles im
Sonnenlichte dem des halben Mondſcheins vom geſtrigen Abend

durchaus nicht entſprach. tTrotz alledem wich die Ueberzeugung ſeiner Schuld keinen
Augenblick von mir, und ſeine harmlos freundliche Maske ſchien
mich zum doppelten Mißtrauen aufzufordern.
Nachdem wir ein tüchtiges Frühſtück nach rechter Alſener Gaſt
freundſchaft eingenommen hatten, machten Carlſen und ich einen
Spazierritt in der herrlichen Gegend; da er jedoch zur beſtimmten
Stunde wieder daheim ſein mußte, bat ich ihn, mich wegen Ver
ſäumniß der heutigen Mittagsmahlzeit bei ſeiner Hausfrau zu ent
ſchuldigen, ich mußte einmal wieder wie vor fünfzehn Jahren
die ſchöne Jnſel in die Kreuz und Quer durchſtreifen und hier und
da manch' altes bekanntes Geſicht begrüßen.

Carlſen nickte freundlich dazu, ſchüttelte mir herzlich die Hand
und lenkte ſeinen Gaul heimwärts, während ich meinem feurigen
Braunen die Sporen gab und in fröhlich leichter Stimmung durch
die reiche Flur dahinſprengte.
Plötzlich gab ich, von einem Gedanken ergriffen, dem Zügel

einen unwillkürlichen Ruck, daß der Braune ſich wiehernd bäumte,
und eine unzweideutige Bewegung machte, mich ohne weitere Um-
ſtände abzuſchütteln.

Jch gab ihm ſogleich wieder meine abſolute Herrſchaft zu er
kennen, ſuchte mich auf der eingeſchlagenen Landſtraße ein wenig zu
orientiren und trabte dann munter auf dem richtigen Wege nach

Sonderburg w. Gortſegung folgt.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Strandrecht.

m

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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